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tragt. Er wurde in der Neuen Zürcher Zeitung vom I4, Dezember

1939 veröffentlicht und ist in diesem Bulletin in extenso
abgedruckt.

7. Die Frage der "Schaffung eines eidg. Bergamtes" wurde
eingehend besprochen und die Herren R.Rupp, F.Escher und J.Kopp
wurden mit der Ausarbeitung von diesbezüglichen Vorschlägen
betraut, - Betreffend "Bildung eines nationalen Komitees für
den Welt-Erdölkongress 1940 in Berlin" erbot sich Herr
Dr. Escher die nötigen Informationen einzuholen.

8. Die Mitteilungen von Dr.J.Kopp über den Stand der
Erdölbohrungen in der westschweiz sind unter dem Titel "Bohrung
Cuarny" und "Bohrung Servion" in diesem Bulletin im Wortlaut

wiedergegeben.
H, Knecht,

Presse-Artikel.

Zur schweizerischen Erdölfrage,

Fr. W. Die Geotechnische Kommission der Schweizerischen
Naturforschenden Gesellschaft beabsichtigt, die Rapporte der
sieben Experten der seinerzeit von der Geotechnischen
Beratungsstelle eingesetzten "ErdölgeologischenKommission" in einem Bande der "Beiträge zur Geologie

der Schweiz" herauszugeben. Die praktischen Schlussfolgerungen

jener Expertenkommission sind Ende April dieses Jahres
als amtliche Erklärung der Presse übergeben und in einem guten
Dutzend Schweizer Zeitungen und einigen führenden Blättern des
Auslandes, vollständig oder auszugsweise verbreitet worden.

Der Inhalt dieser Erklärung war an der Jahresversammlung
der Vereinigung SchweizerischerPetroleumgeologen und

Petroleumingenieure (V.S.P.) unter dem Vorsitz von Dr.E.Frei,
Zürich, Gegenstand einer eingehenden und kritischen Besprechung,

Es zeigte sich dabei, dass die anwesenden Mitglieder -
Erdölfachleute mit langjähriger Erfahrung in Fragen der
Erdölforschung und -Gewinnung - sich weder mit der Fassung, noch
mit den Schlussfolgerungen des genannten Berichtes einverstanden

erklären konnten. Denn nach ihrer Meinungist er geeignet,
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den interessierten Kreisen ein allzu einseitigesBild vom gegenwärtigen Stand des schweizerischen Erdölproblems

zu vermitteln.
Die V.S.P. erachtet es daher als ihre Pflicht, auch

ihrerseits zu der aktuellen Frage öffentlich Stellung zu nehmen,

Dass als erdölhaltiges Gebiet der Schweiz in erster Linie

das Molasseland in Frage kommt, darüber sind
auch die Fachleute der V.S.P. einig. Sie können auch verstehen,
dass die Erdölhöffigkeit der Molasse von den Experten jener
Kommission verschieden beurteilt wird, Sie beanstanden jedoch, dass
durch die Art und Weise der Abfassung jener Berichte der
Anschein erweckt wird, als ob die Mehrzahl der Experten die
Möglichkeit des Vorkommens von ausbeutbarem Erdöl verneinen würden.

Beachtet man aber, dass diejenigen Experten, die von der
"Unwahrscheinlichkeit" solcher Vorkommen sprechen, eben doch
die Möglichkeit solcher Vorkommen zugeben, dann ergibt sich,
dass den drei strikte ablehnenden Stimmen vier gegenteilige
gegenüberstehen; dass somit in Wirklichkeit die Möglichkeit

des Vorkommens mehrheitlichzugegeben wird! Allerdings entscheidet sich keiner
der Experten dafür, das Vorkommen von ausbeutbarem Erdöl in der
Molasse unumwunden als wahrscheinlich zu bezeichnen, die Chance
dafür also höher als fünfzig Prozent einzuschätzen.

Die Beurteilung solcher Wahrscheinlichkeit
wird indessen keineswegs nur durch rein sachliche Umstände

und Tatsachen bestimmt, sondern ist in weitgehendem Masse eine
persönliche Angelegenheit. Ein vollkommen objektives Urteil, so
wünschbar es auch wäre, ist, besonders im vorliegenden Falle,
so gut wie ausgeschlossen, und es wäre ein fataler Irrtum,
wollte man in den Schlussfolgerungen der Expertenkommission ein
solches erblicken und die darauf beruhenden Erklärungen der
Geotechnischen Beratungsstelle als unfehlbaren und unantastbaren

Wahrspruch über das Erdölproblem in der Schweiz hinnehmen,

Dass die sieben Erdölexperten zu einer einheitlichen
Beurteilung der schweizerischen Erdölfrage gelangen würden, war
von vornherein nicht zu erwarten. Von ihnen hat der eine hier,
der andere dort seine Kenntnisse und Erfahrungen gesammelt,
und die ölgeologischen Verhältnisse sind nicht in allen
Erdölgebieten der Erde dieselben. Nicht immer, oder gar nur
ausnahmsweise, erfährt der Oelgeologe hinterher, ob seine Deutung
und Prognose für das von ihm untersuchte Gebiet durch die
Resultate der oft erst nach Jahren ausgeführten Tiefbohrungen
bestätigt oder widerlegt wurden - die Kontrolle der Richtigkeit
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verneint werden wegen ihrer Bitumenarmut, nachdem durch Versuche
dargetan worden ist, dass daraus mittelst des sog. "Krack"-Verfahrens

Gase für Beleuchtungszwecke gewonnen werden können.
Künftige technische Verbesserungen und Verbilligung solcher
Verfahren sind gewiss nicht ausgeschlossen und lassen die Möglichkeit

eines grösseren Ausbringens und damit einer ökonomischen
Gewinnung und Verwendung zu.

Auch das Urteil, dass die Wahrscheinlichkeit von
Erdölvorkommen in Schichten unter der M o 1 a s s e

"äusserst gering" sei, geht in dieser Fassung wohl etwas zu
weit; denn wenn gleichzeitig die Möglichkeit von Gasvorkommen
in dieser Unterlage zugegeben wird, so besteht wenigstens lokal
auch eine Möglichkeit für Oelvorkommen, denn diese sind sehr
oft die Voraussetzung und tiefergelegene Quelle von Erdgasvorkommen,

Basis und Unterlage unserer Molasse sind namentlich gegen

den Alpenrand zu, im Uebergang zum Flysch, faciell und
lithologisch doch wohl noch zu wenig bekannt, als dass heute
über deren Oelhöffigkeit das letzte Wort gesprochen werden könnte.

Hat man einerseits übersehen, dass die Abwesenheit
jeglicher oberflächlicher Oelanzeichen durchaus kein zwingender
Beweis gegen die mögliche Oelführung eines Gebietes ist, so hat
die Expertenkommission sich anscheinend auch gar nicht beschäftigt

mit den allerbedeutendsten und reichsten Erdölanzeichen in
unserem Lande, die in Form von sehr ergiebigen Asphaltlagern

im Jura (es sind dies die reichsten Europas)
schon seit Jahrzehnten ausgebeutet werden, Sie hat wenigstens in
ihren Schlussfolgerungen nicht darauf Bezug genommen, welche
Bedeutung diese Bitumina für die Frage der Oelmöglichkeiten der
Molasse haben könnten. Die Herkunft dieses Asphalts ist bis
heute noch nicht hinreichend und überzeugend abgeklärt. Mit dem

Problem, ob das ihm zugrundeliegende Erdöl aus älteren oder aus
jüngeren Schichten an seine heutige Lagerstätte in den Kreidekalken

gelangt ist oder aber in diesen selbst entstanden sein
kann, hat sich die Oelexpertenkommission offenbar nicht befasst.
Solange wir aber nicht sicher wissen, ob die dieses "A s -
p h a 1 t ö 1" liefernden Schichten nicht auch unter der
Oberfläche des Molasselandes vorhanden seien und in dessen Strukturen

geeignete, nach oben gut abgedichtete Speichergesteine mit
Oel beliefert haben können, solange darf auch die Möglichkeit
einer Oelführung solcher Molassestrukturen nicht von vornherein
van der Hand gewiesen werden.
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